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DSH „Urlaub im All?“    
 
PRÜFUNGSABLAUF Hörverstehen: 
 

1. Sie hören den Text zum ersten Mal und dürfen parallel dazu Notizen machen. 
2. Nach dem ersten Hören öffnen Sie die Aufgabenblätter (Seite 1-3) und haben 10 

Minuten Bearbeitungszeit, in der Sie sich Notizen machen, die Fragen verstehen 
und unbekannte Wörter im Wörterbuch nachschlagen können. 

3. Sie hören den Text zum zweiten Mal und dürfen wieder parallel dazu Notizen 
machen. 

4. Sie haben nun 40 Minuten Zeit, um alle Aufgaben zu beantworten. 
(Zur Info: Den Text erhalten Sie nicht während oder nach der Prüfung!) 

 
PRÜFUNGSTEILE Hörverstehen: 
 

A) „Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen nach dem gehörten Text!“ 
 

è Sie müssen verschiedene Aufgabentypen bearbeiten. Generell gilt, dass Sie immer in 
ganzen Sätzen antworten müssen. Nur Nebensatzantworten oder Stichworte und 
Phrasen reichen nicht aus. Alle Wörter, gehörte und eigene, sind erlaubt. 

 
Ausnahmen bilden die folgenden Aufgabentypen: 
 

B) „Ergänzen Sie die fehlenden Informationen!“ 
 

è Hier müssen Sie die Lücken mit passenden Wörtern oder Phrasen ausfüllen, die dem 
Text entsprechen.  

 
C) „Nennen Sie…“ 

 
è Hier dürfen Sie auch Nebensatzantworten oder Stichworte und Phrasen schreiben! 

 
 

D) „Schreiben Sie bitte zu diesem Thema einen zusammenhängenden Text, der dem Inhalt des 
Hörtextes entspricht!“ 
 

è In dieser Aufgabe sollen Sie eine Textwiedergabe (= zusammenhängender Text) zu 
einem Teil des von Ihnen gehörten Textes verfassen. Versuchen Sie so viele 
inhaltliche Aspekte wie möglich zu erwähnen. 

o In der Hördatei gibt es einen Hinweis, wann der „wiederzugebende Teil“ des 
Textes beginnt. 

o Zusätzlich gibt es einleitend zur Aufgabe eine hinführende Aufgabenstellung; 
Sie müssen also nur zu einem kleinen Teil des Textes die Textwiedergabe 
verfassen: 

o In unserer Musterprüfung steht z.B.: „Aufgabenstellung: Was sagt der Text 
über die Zukunftsvisionen der Raumschifffahrt?“ 
 

 
è Bei dieser Übung lassen sich 6 Punkte für den Inhalt und 4 Punkte für die Sprache 

erreichen. Nur bei nahezu kompletten Inhaltspunkten kann man auch die volle 
Sprachpunktezahl erreichen. 
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ARBEITSBLATT: Hörverstehen (Bearbeitungszeit: 40 Min nach dem 2. Hören) „Urlaub im All?“ 
 
Erklärungen zu Namen im Text: 
Unternehmer: Richard Branson, Jeff Bezos, Elon Musk 
Unternehmen: Virgin Galactic, Blue Origin, Space X 
 
 
 
I:  Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen nach dem gehörten Text! 
 

1. Wodurch unterscheiden sich Weltraumtouristen von Astronauten. Nennen Sie 2 Aspekte! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Warum wird sich laut Text Weltalltourismus nicht zu Massentourismus entwickeln? 
Beschreiben Sie die Gründe! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. Ergänzen Sie die fehlenden Informationen! 
 
In einer Umfrage aus dem Jahr 2019 wollen (a) __________________ der Befragten ins 

Weltall reisen. Befragt wurden 4.147 (b) ______________________________________.  

(c) ____________ Prozent begründeten ihren Wunsch damit, dass sie einen Kontakt mit 

dem Universum erleben möchten und (d) ___________________ Prozent wollen ihren 

Abenteuersinn ausleben. 42% der Befragten wollen (e) ______________________ und   

19 % würden gern (f) ___________________________________________________.  

 
 

 
Familienname: ____________________ 
 
Vorname:         ____________________ 
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DSH   - 2 -   
 
HV: „Urlaub im All?“    
      
(40 Minuten insgesamt) 

 
 
 
 
 
 
 
4.  Bitte nennen Sie zwei der im Text erwähnten Auswirkungen des Weltraumtourismus auf 

die Umwelt!  
 
 

•  

•  

 

 
 
 
5.  Erläutern Sie zwei im Text genannte Vorteile des Weltraumtourismus! 
 

 
Familienname: ____________________ 
 
Vorname:         ____________________ 
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DSH     - 3 -   
 
HV: „Urlaub im All?“  
(40 Minuten insgesamt)   
   
 
 
II. Aufgabenstellung: Was sagt der Text über die Zukunftsvisionen der Raumschifffahrt? 
Schreiben Sie bitte zu diesem Thema einen zusammenhängenden Text, der dem Inhalt des Hörtex-
tes entspricht! 

 
Familienname: ____________________ 
 
Vorname:         ____________________ 
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DEUTSCHE SPRACHPRÜFUNG 
FÜR DEN HOCHSCHULZUGANG 

Datum  
 

Text:   Hörverstehen (40 Minuten nach dem 2. Hören)                               

 
 
 

Urlaub im All? 1 
 
 

Wie Sie vielleicht bereits wissen, reisen die Menschen in Deutschland besonders gern. Das Be-2 
dürfnis nach Erholung vom stressigen Arbeits- und Schulalltag, nach neuen Erlebnissen und 3 
nach Abwechslung ist groß; die einen suchen eine neue Herausforderung oder gehen ihrem 4 
Hobby nach, die anderen wollen einfach Zeit mit Familie und Freunden verbringen. Die Aus-5 
wahl an spannenden und zu entdeckenden Orten, die sich dazu anbieten, ist unerschöpflich. 6 
Heute kommt eine weitere Möglichkeit hinzu: Wer es sich leisten kann und bestimmte Voraus-7 
setzungen erfüllt, macht Urlaub im Weltall.  8 
 
Weltraumtourismus ist also keine Fiktion und keine Träumerei mehr.  9 
Im Juli 2021 starteten gleich zwei private Raumfahrtunternehmen mit zivilen Flügen ins All. 10 
Den Anfang machte der britische Milliardär Richard Branson mit seinem Unternehmen Vir-11 
gin Galactic. Wenige Tage später folgten Amazon-Gründer Jeff Bezos und seine Firma Blue 12 
Origin nach. Das Besondere an diesen zivilen Raumflügen war, dass die beiden Milliardäre 13 
und ihre Gäste nicht zu Forschungszwecken unterwegs waren; sie verfolgten also keine wis-14 
senschaftlichen Ziele, sondern das Privatvergnügen und der Spaß standen im Vordergrund. 15 
Das Team bestand dementsprechend nicht aus ausgebildeten Astronauten, wie es normaler-16 
weise der Fall ist, sondern aus Weltalltouristen. In Zukunft wollen beide Unternehmer – 17 
ebenso wie Elon Musk mit seinem Unternehmen SpaceX – regelmäßig Privatpersonen ins All 18 
fliegen. Hat damit das Zeitalter des Weltraumtourismus begonnen? 19 
 
Nun, eines steht fest: Einen Massentourismus wird es wohl nicht geben. Der wichtigste Grund 20 
dafür sind die Kosten für das Weltallabenteuer. Die billigste Reise bietet Virgin Galactic für 21 
rund 450.000 US-Dollar an. Die Reise führt allerdings nur in rund 85 Kilometer Höhe, was 22 
streng genommen noch nicht als Weltraum zählt. Wer tatsächlich in den Weltraum möchte, 23 
muss noch mehr bezahlen. Für rund 55 Millionen Dollar bietet SpaceX Flüge zur Raumstation 24 
ISS an. Die ISS ist immerhin rund 400 Kilometer von der Erde entfernt und im Preis ist ein 25 
mehrtägiger Aufenthalt auf der Raumstation inbegriffen. 26 

Nicht nur die hohen Reisekosten, sondern auch die aufwändige Vorbereitung werden die 27 
meisten Privatpersonen von Reisen ins Weltall abhalten. Man muss ein hartes mehrwöchiges 28 
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Training über sich ergehen lassen und gesundheitlich fit sein. Es ist außerdem die unkomfor-29 
tabelste Reise, die wohl jemals ein Tourist antreten kann: Die Luft ist schwül und verbraucht, 30 
die Unterkunft eng und das Essen schmeckt nach Konserve. 31 

Und doch träumen viele von diesem einzigartigen Erlebnis. In einer Umfrage aus dem Jahr 32 
2019 gaben 70 Prozent der befragten Deutschen an, ins Weltall reisen zu wollen, wenn sie die 33 
Möglichkeit dazu hätten. Befragt wurden 4.147 Personen im Erwachsenenalter. Zu ihren 34 
Gründen sagten 59%, dass sie einen Kontakt mit dem Universum erleben möchten. 55% wol-35 
len ihren Abenteuersinn ausleben und 42% spektakuläre Fotos machen. 19 % sagten, sie wür-36 
den sich damit gerne einen Kindheitstraum erfüllen. 37 

38 
Den Milliardären werden in den Medien oft andere Gründe unterstellt: Sie sollen aus Gel-39 
tungssucht und Langeweile in die Reise ins All investieren wollen; in der Zeitschrift National 40 
Geographic war z.B. zu lesen, der Raumflug sei „nichts weiter als ein Luxusspaß für die Su-41 
perreichen“. 42 

Daraus kann man schließen, dass die touristischen Weltraumflüge in der Öffentlichkeit kri-43 
tisch wahrgenommen werden, nicht zuletzt wegen der Auswirkungen für die Umwelt. Diese 44 
sind zahlreich. 45 

Da wäre erstens die Schädigung der Ozonschicht zu nennen, denn diese Raketen durchqueren 46 
alle Schichten der Atmosphäre und schädigen somit die Ozonschicht, die uns vor UV-Strah-47 
len schützt. 48 

Die zweite negative Auswirkung betrifft den hohen Treibstoffverbrauch mit den daraus resul-49 
tierenden CO2-Ausstößen. Die Raketen verbrennen große Mengen an Kerosin, ungefähr so 50 
viel, wie man sie für einen Flug von New York bis zum 10.000 km entfernten Sidney benö-51 
tigt. Bei einem solchen Flug werden zwischen 200 000 und 300 000 Tonnen Kohlendioxid 52 
ausgestoßen – und das für den Transport von nur vier Personen! 53 
Außerdem werden steigende Mengen an Weltraumschrott, also Müll im All, befürchtet. 54 

Genauere Untersuchungen zu den Auswirkungen auf die Umwelt von Weltraumtourismus 55 
gibt es derzeit noch nicht. Es ist aber jedem klar, dass die Belastungen steigen werden, wenn 56 
mehr private Raketen ins All starten. Dass es dazu kommen wird, darüber sind sich die Exper-57 
ten einig. Virgin Galactic gab bereits bekannt, künftig bis zu 400 touristische Weltraumflüge 58 
pro Jahr anbieten zu wollen und weltweit steigen die Investitionen in kommerzielle Raum-59 
fahrt an. 60 

Nun lassen Sie uns schauen, was die positiv gestimmten Menschen zum Thema Weltraumtou-61 
rismus sagen. Dem ehemaligen Astronauten Thomas Reiter zufolge würde eine Reise ins 62 
Weltall „ein Bewusstsein für die Umwelt, für den Klimawandel und für die Schützens-Wür-63 
digkeit unseres Planeten“ fördern. Für viele andere ist Weltraumtourismus nur ein Schritt auf 64 
dem Weg zu weiteren Errungenschaften für die Menschheit: Entdeckung neuer Bereiche zum 65 
Ressourcenabbau oder gar für die Möglichkeit, Menschen im Weltall anzusiedeln. 66 
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Über solche Zukunftsvision informiert der letzte Teil des Textes. 67 

---------------------------------Textwiedergabe------------------------------ 

Heute ist es also nicht nur für Astronauten möglich, unseren Planeten aus dem Weltall zu be-68 
wundern. Die dazu benötigten Raumschiffe und Kapseln bieten derzeit aber nur Platz für ein 69 
paar Milliardäre. SpaceX möchte diese Reisen bezahlbarer machen und bereitet eine Art Reise-70 
bus ins Weltall vor. Das ist eine Mischung aus Raumschiff und Rakete, und damit könnten rund 71 
100 Menschen ins All und zurück auf die Erde gebracht werden. Im Moment werden auf der 72 
Erde Tests mit Prototypen dieser Raumschiffe durchgeführt, aber diese sind nicht immer erfolg-73 
reich und Space X nennt keinen genauen Termin, ab wann diese Flüge angeboten werden kön-74 
nen. Wenn das Projekt eines Tages gelingen sollte, wird das eine echte Revolution sein. Diese 75 
Entwicklung wird einen enormen Fortschritt bedeuten, und zwar nicht nur für den Weltraum-76 
tourismus, sondern auch für die gesamte Raumfahrt. Denn sobald das erste Raumschiff einsatz-77 
bereit und sicher genug wäre, könnte man gleich mehrere Raumschiffe ins Weltall schicken. 78 
Zudem sollten die Raumschiffe wiederverwendbar sein und im Orbit beladen und betankt 79 
werden. 80 

Und dann? Mit dem Auftanken der Raumschiffe werden weitere ehrgeizige Pläne realistisch: 81 
Der Mars wäre erreichbar – und besiedelbar. Der rote Planet eignet sich nach Meinung vieler 82 
Wissenschaftler dafür, dass Menschen sich dort ansiedeln, weil es dort Sonnenlicht und eine 83 
Atmosphäre gibt, die Grundbedingungen also für menschliches Leben. 84 

(6 599 Zeichen mit Leerzeichen) 

https://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/richard-branson-im-all-aus-geld-noch-mehr-geld-machen-a-6930aed1-c217-471d-ba2c-
b0cb66b326ab (besucht am 18.7.2022) 

https://www.nationalgeographic.de/wissenschaft/2021/07/raumfahrt-was-der-flug-von-virgin-galactic-fuer-den-weltraumtourismus-bedeutet 
(besucht am 18.7.2022) 

https://www.dw.com/de/ist-weltraum-tourismus-umweltschädlich/av-60742824 (besucht am 18.7.2022) 

https://www.quarks.de/podcast/quarks-daily-spezial-folge-21-aufbruch-ins-all-der-realitaets-check/(besucht am 19.7.2022) 


